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Sitzung!

Was denkt und fühlt ihr, wenn ihr an die nächste Sitzung denkt? Der Mitarbeitenden-

kreis der Gruppenstunde, die Vorstandssitzung oder das Treffen des Teams für den 

nächsten Gottesdienst ... ein großer Teil der Vorbereitung in Jugend- und Gemeinde-

arbeit geschieht in Sitzungen. 

Die „Sitzungsbox – Sitzung out of the Box” hilft euch dabei, diese Treffen inspirierend, 

interaktiv und effektiv zu gestalten. Jede Menge Material und in der Praxis erprobte 

Ideen und Methoden werden eure Sitzungen auf ein komplett neues Niveau heben. 

Und damit es nicht nur bei guten Ideen und Theorie bleibt, habt ihr hier „out of the 

Box“ alles, was ihr in eurer Sitzung benötigt. Nehmt die Box einfach mit und stellt sie 

bei euren Sitzungen auf den Tisch. Die Module, Methoden und Ideen helfen euch, 

„out of the Box“ zu denken und sowohl kreativ als auch effektiv zu besseren Ergebnis-

sen zu kommen.

Die übersichtliche Sortierung und Gliederung der „Sitzungsbox“ bietet euch dabei die 

Chance, sie auf ganz unterschiedliche Wege zu nutzen:

1. Auf einen Schlag: Ihr macht einen grundlegenden Neustart eurer Sitzungsarbeit, 

z. B. in einer Klausur, nach einer Pause, mit neuer Besetzung, nach einem Lei-

tungswechsel, in einem ganz neuen Gremium oder einfach so. Ihr nehmt euch 

ein paar Stunden Zeit und bearbeitet alle Grundlagen und Module, die euch inter-

essieren, um eure Sitzungen ganz neu zu strukturieren. Das bietet die Chance für 

einen echten und gründlichen Neuanfang.

2. Stück für Stück: Ihr nehmt euch in der nächsten Zeit in jeder Sitzung eine der 

Unboxing-Karten vor und investiert so Schritt für Schritt, Thema für Thema immer 

weiter in eure Sitzungskultur. So wachst ihr stetig und nehmt euch die Zeit, die 

Umstellung gründlich und ohne Überforderung zu erleben.

3. Von Mal zu Mal: Als Person, die häufig Sitzungen leitet, eignest du dir Grund-

lagen, Module und Methoden an und investierst damit in deinen eigenen Lei-

tungsstil. Dann kannst du dein allgemeines Wissen und gezielt einzelne Elemente 

in die Sitzungen einbringen, die du leitest. (Auch wenn hier oft das ganze Gre-

mium angesprochen wird, gelten die guten Gedanken natürlich auch für dich als 

Einzelperson).

Startet in jedem Fall damit, dass ihr die Grundlagen in diesem Handbuch lest und die 

dazugehörigen Unboxing-Karten zusammen durcharbeitet. Anschließend könnt ihr 

euch aus den unterschiedlichen Modulen heraussuchen, was euch betrifft und 

interessiert. Die Methodensammlung begleitet euch schon auf dem Weg der Umset-

zung und ist ein echter Schatz für eure zukünftige Sitzungsarbeit.
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Die wichtigsten Regeln dieser Box sind folgende:

1. Geht den Weg gemeinsam! Es hilft nichts, wenn eine oder einige Personen aus 

dem Gremium vorpreschen und die anderen sich ausklinken. Eure Sitzungen 

werden nur besser, wenn ihr euch gemeinsam weiterentwickelt. Findet gemein-

sam das richtige Tempo.

2. Prüft alles und das Gute behaltet! Nutzt alles, was euch dient und eure Sitzungen 

besser macht und sortiert fröhlich alle anderen guten Ideen aus, die (noch) 

nicht zu euch passen. Und sucht auch außerhalb der Box – quasi „out of the Box“ 

der „Sitzungsbox“ – Inspiration, um weiterzuwachsen.

3. Bleibt konsequent! Setzt nur um, was euch dient – aber bleibt dann auch kon-

sequent dabei. Lasst gute Ideen und Umstellungen nicht schnell in Vergessenheit 

geraten. Nehmt euch lieber weniger vor, das dann aber nachhaltig.

Der Einfachheit halber spreche ich immer von „Gremium“, wenn ich eure Gruppe 

meine, auch wenn ihr euch selbst vielleicht als Vorstand, Mitarbeitendenkreis, 

Leitungsteam, Projektgruppe, Arbeitskreis, Spurgruppe, Ausschuss, Beirat oder anders 

bezeichnet. Wenn ich von „Sitzung“ spreche, meine ich immer eure Treffen, auch 

wenn diese ganz andere Namen tragen. 

Ihr findet jede Menge Material in der „Sitzungsbox“: 

Handbuch: Das Heft, das ihr gerade in der Hand haltet, bündelt alle 

Informationen zur „Sitzungsbox“ und dient euch als roter Faden. 

Hier bekommt ihr alles erklärt und könnt gezielt nachschlagen – 

es ist euer Handbuch zur „Sitzungsbox“. Zuerst werden die 

Grundlagen erklärt, dann findet ihr fünf Module, die euch helfen, 

gezielt eure Sitzungen weiterzuentwickeln und am Ende wartet 

eine große Methodensammlung auf euch. Vieles davon richtet 

sich an euch als gesamtes Gremium. Manches ist gezielt für die 

Leitung eurer Sitzungen gedacht. 

Unboxing-Karten: Jeden Schritt der Grundlagen und 

jedes Modul der „Sitzungsbox“ könnt ihr in eurer Sitzung in 

Form der Karten einzeln „auspacken“, quasi „unboxen“. 

Die Anleitungen dazu findet ihr sowohl im Handbuch als 

auch übersichtlich zusammengefasst auf den einzelnen 

Unboxing-Karten. Sie helfen euch, die guten Ideen in der 

Praxis umzusetzen und das Material für eure neue Sitzungs-

kultur kompakt gesammelt zu haben. 

Sitzungstermine

• In welchen Abständen müssen wir uns treff en, 

um unsere Arbeit gut erledigen zu können?

• An welchen Wochentagen und zu welchen Tageszeiten 

sind unsere Sitzungen am besten terminiert? 

Traut euch, „out of the Box“ zu denken: vormittags? 

Von 17–20 Uhr? Am Wochenende? Mit einer Mahlzeit 

kombiniert?

• Wie lange sollten unsere Sitzungen dauern? Was ist 

die perfekte Länge?

• Wollen wir feste Pausen einplanen oder diese fl exibel 

einfügen?

Sonstige Termine

• Wann machen wir unsere Jahresplanung?

• Welche festen Termine müssen wir mitbedenken? 

(Klausur, Events, Versammlungen ...)

Findet gemeinsam den optimalen zeitlichen Rahmen für eure Sitzungen.

Tobi Liebmann
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Methoden-Karten: Alle Methoden findet ihr auch nochmal 

auf den Methoden-Karten. Das ermöglicht es euch, 

die Methoden zusammengefasst in der Hand zu halten, 

wenn ihr sie durchführt. 

Kommunikations-Karten mit Holz-Aufstellern

und Rollen-Karten: Für die Umsetzung der 

Module „Rollen-Karten“ und „Kommunikations-

Karten“ gibt es gleichnamige Karten in der Box. 

An manchen Stellen im Handbuch findet ihr dieses Symbol. Es zeigt euch, 

dass die Inhalte über das Unboxing hinausgehen und auf die Grundlagen aufbauen.

Vielleicht bedeuten manche Grundlagen größere Veränderungen in eurer Sitzungs-

kultur. Vielleicht denkt ihr auch, dass es sich nicht rentiert, für eure Sitzungen so viel 

Aufwand zu betreiben. Ich verspreche euch, dass es sich lohnt, diese Zeit zu investie-

ren. Am Ende werdet ihr Zeit gewinnen, weil ihr effektiver und zielgerichteter arbeiten 

könnt. Und obendrein seid ihr noch motivierter und gut gelaunt, weil ihr erlebt, dass 

ihr überraschend viel erarbeitet habt, kreativ sein konntet, gute Ideen hattet, diese 

sogar umsetzen werdet und auf dem Weg dahin alle mit ihren Gaben und Gedanken 

an dem Prozess beteiligt waren. Das verleiht eurem Gremium Strahl- und Schlagkraft. 

Jede Menge Material und ein Haufen guter Ideen – jetzt lieg es an euch! Lest euch 

die Grundlagen und Module durch, entscheidet, was hilfreich für euch ist und setzt es 

mithilfe der Unboxing-Karten und Methoden gezielt in euren Sitzungen um. 

Legt los! Es lohnt sich!

Gott ist mit euch!

Euer Tobi

Unter download.ejw-verlag.de können zu diesem Produkt zusätzliche 

Vorlagen, Beispiele und eine Methode als digitale Daten heruntergeladen 

werden. Der Kauf des Produkts berechtigt zum Downloaden, Ausdrucken, 

Kopieren und Verwenden dieser Daten, sofern sie zur Vorbereitung und 

Durchführung der Inhalte dieses Produkts verwendet werden. Eine Verviel-

fältigung, Verwendung oder Weitergabe darüber hinaus ist ohne Erlaubnis 

ausdrücklich nicht gestattet.

Methode „GEFGEG“ (10–60 min)

Macht eine oder mehrere der vorgeschlagenen Runden. 

Es geht immer reihum. Jede Person darf ihre Gedanken teilen 

oder einfach „weiter“ sagen. Ihr dürft nur in der Runde 

„Gespräch“ aufeinander reagieren. Ansonsten lasst ihr alles 

Gesagte unkommentiert stehen.

Das sind die möglichen Runden, die ihr machen könnt:

G – ein Gefühl: Sagt reihum, welches Gefühl dieser Text oder 

einzelne Aussagen daraus in euch auslösen. Bleibt bei dem 

Gefühl, versucht nicht zu viel zu deuten oder zu erklären und 

lasst die Aussagen unkommentiert stehen.

E – eine Erkenntnis: Teilt euch reihum mit, welche Erkenntnis 

euch beim Lesen gekommen ist oder in Erinnerung gerufen 

wurde. Lasst die Aussagen unkommentiert stehen. 

F – eine Frage: Nennt reihum, welche Frage sich euch beim 

Lesen gestellt hat. Hier ist es besonders herausfordernd, 

die Fragen unbeantwortet im Raum stehenzulassen. Hebt 

euch eure Antworten für die Gesprächsphase auf. 

G – Gespräch: Jetzt habt ihr die Möglichkeit, auf das Gesagte 

zu reagieren, Fragen zu beantworten, zuzustimmen oder 

zu widersprechen und ins Gespräch zu kommen. Achtet 

auf kurze Redebeiträge, lasst alle zu Wort kommen und hört 

euch aufmerksam zu. Hier müsst ihr besonders aufmerksam 

die Zeit im Blick haben, die ihr euch zum Bibellesen genom-

men habt.

E – ein Ergebnis: Nach einer Minute Stille, in der alle noch-

mal innerlich das Geteilte betrachten, teilt ihr euch reihum in 

einem Satz mit, was ihr von diesem gemeinsamen Bibellesen 

mitnehmen oder vornehmen werdet. 

G – Gebet: Betet reihum. Ihr könnt euch dabei auf einen Satz 

beschränken oder pro Person auf einen Dank und eine Bitte. 

Das macht es vielfältig, kurzweilig und kraftvoll.

Methode „TOB – Tagesordnungsbibel“ (15 min)

Lest zusammen einen Bibeltext und stellt euch die Frage, was 

Gott durch diesen Text zu den Punkten auf der Tagesordnung 

sagen würde. Findet Grundgedanken und Gesamteindrücke 

oder einzelne Aussagen und Verse und setzt sie mit den TOPs 

eurer Sitzung in Verbindung.
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Die Sitzungsbox verändert Präsenz- und Online-Sitzungen 
nachhaltig und ermöglicht jedem Gremium Sitzungen out of the box: 
sie werden inspirierend, interaktiv, effektiv.


